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Um die Erledigung des Reichshaushalts
Vorläufig kein Not - Etat

Die Reichsregierung hofft den ordentlichen Etat dnrch-
' zubringe «.

TU Berlin , 34. Jan . Es ist bereits darauf hingewiefen
worden , dag di« Meldungen , wonach die Neichsregierung
«inen Notetat  vorbereite , den Ereignissen zum mindesten
weit voraus eilte ». In Ergänzung hierzu wird von zustän¬
diger Stelle mitgeteilt , daß die Neichsregierung seinerzeit
wenigstens noch damit rechnet , den ordentlichen Etat dnrch-
bringen zu können . Jedenfalls wird die Neichsregierung ver¬
suchen, bis zum letzten Augenblick die Durchdringung zu er.
reichen , was umso schwieriger sein dürfte , als ein Notetat
sehr schnell fertiggestellt werden kann , da er doch nur ans
ein oder zwei Sätzen besteht. Eine besondere und in Ein¬
zelheiten gehende Vorbereitung ist bekanntlich nicht erfor¬
derlich.
Besprechungen über die finanziellen Streitfragen zwischen

Reich und Ländern.

Am Freitag werden in Berlin Vorbesprechungen zur
Bereinigung sämtlicher finanzieller Streitfragen -wischen
dem Reich und den Ländern stattfinden . An den Besprechun¬
gen nehmen von den Ländern Preußen , Bayern , Würt-
temberg,  Sachsen , Baden , Hessen, Mecklenburg -Schwerin
und Oldenburg teil . Die Länder werden durch ihre Mini¬
sterpräsidenten sowie durch ihre Finanzminister vertreten
sein.
Die Fraktion der Bayrischen Volkspartei gegen die Erhöhung

der Bierstener.
Die Reichstagskorrespondenz der BBP . vervffentllcht

über die gestrige Fraktionssitzung folgende Mitteilung : „Die
heutigen Beratungen der ReichSsagsfrgktion der BVP . in
der Fortsetzung der Besprechungen der durch die Steuervor¬
lagen gegebenen politischen Lage ergaben eine einmütige
Ausfassung der Fraktion über den Ernst der Situation . Die
Fraktion hält eine Erhöhung der Bier st euer  und
damit des Bierpreises für untragbar,  und zwar aus
politischen , wirtschaftlichen und — wegen der daraus sich er¬
gebenden schweren Belastung der breiten Volks¬
schichten — insbesondere auch aus sozialen Gründen . Die

Fraktion billigt die vom Retchspostminister Dr . Schätze! im
Kabinett zn diesen und anderen Steuerprotcsten angenom¬
mene Haltung und behält sich die politischen Konsequenzen
vor .*

Die demokratische Reich stagSsraktion  trat
am Mittwoch vormittag zu einer Fraktionssitzung zusammen.
Man beschäftigte sich eingehend m,r Fragen , die den neuen
Haushalt bzw. den Nachtragshaushalt betrafen . Auch die
Frage der Deckung - es Fehlbetrages  kam aus.
giebig zur Eröterung . Neichstagsabg . Fischer erstattete einen
Bericht über die Finanzlage.  Daran schloß sich eine
Aussprache , an der sich auch Nelchsernährungsminister Diet¬
rich beteiligte.

Zehnjähriges Vcr ' assungsjnbilänm.
Im neuen Etat soll der für die Feier des 11. August vor¬

gesehene Betrag erheblich erhöht worden sein. Man spricht
von 200 000 «4t. Wie man sich erzählt , gedenkt man den
1t . August 1929 als zehnjähriges Verfassungsjnbiläum zn be.
gehen und zwar gleich durch drei Tage s!j. Wir müssen mei¬
nen . daß dieser eigenartige Vorschlag bel allen Parteien des
Reichstages ans die gleiche Ablehnung stoßen wird . So aus¬
gedehnte Jubelfeiern passen schlechterdings nicht in das Da-
wesjahr . Wir glauben : nicht mit Festen und herausfordern¬
dem Gepränge , sondern durch Arbeit . Opferwtlle , Entsagung
und Sparsamkeit sollte man dem neuen Staat dienen.

»
Der Reichskanzler empfängt die Führer des

NeichslandbnndcS.
TU Berlin , 34. Jan . Der Reichskanzler empfing am Mitt¬

woch in Gegenwart des NeichsmintsterS des Auswärtigen,
deS Neichswirtschaftsmlnisters und des NeichsmintsterS für
Ernährung und Landwirtschaft die Präsidenten des Reichs»
landbundes , Retchsminister a. D . Dr . Schiele , Hepp und
Bethge,  sowie die Direktoren Kriegsheim und v. Sybel
Die vom Neichslandbund znr Linderung der allseitig an¬
erkannten Notlage der Landwirtschaft vorgeschlagcnen Maß.
nahmen wurden eingehend besprochen. Das Neichskabtnctt
wird demnächst In eine sorgfältige Prüfung der gesamten , die
Not der Landwirtschaft  betreffenden Fragen eiu-
treten.

Vor neuen Verwicklungen in Asien?
Der englisch -russische Gegensatz

in Afghanistan
Afghanistan unter englischem Protektorat?

TU Kourno, 24. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,
haben die aus Kabul eingetrofscnen Meldungen in Moskauer
politischen Kreisen weitere Beunruhigung  verursacht.
In Moskau hört man , daß ,die Verhandlungen zwischen dem
englischen Gesandten und dem König Habib Ullah beendet
seien. König Habib Ullah soll, nach russischer Darstellung , be¬
reit sein, aus die Selbständigkeit A'ghanistanS z« verzichten
und das englische Protektorat anzucrkennen . A»S russischen
Quellen kommt ferner die Meldung , daß ein Vertrag noch
im Laufe dieser Woche unterzeichnet werden soll, nach dem
sämtliche Gesandten Kabul sofort verkästen müssen. Russische
arsttllche Kreise behaupten , daß Habib Ullah sich bereit erklärt
habe , das afghanische Außenministerium auszulösen und statt
dessen ein Büro ans drei Mitarbeitern zu gründen , das die
Beziehungen zwischen Afghanistan und den anderen Ländern
regeln soll. Dieses Büro soll aber nicht das Recht haben,
irgendwelche Verträge und Abkommen ohne Wissen des eng¬
lischen Gesandten abznschließen . Es wird in Moskau erklärt,
daß, ,alls dag Protektorat Englands über Afghanistan wie¬
der hergcstellt sei, wie eS bis 1819 bestanden habe , sich dfc rus¬
sisch-englische« Gegensätze im nahen Osten wieder verschärfe»
«ii ' den.

Wie aus Kabul  gemeldet wird , hat Habib Ullah die Bil¬
dung seiner neuen Negierung abgeschlossen. Die Armee soll
ans zwei Divisionen bestehen. Den Offizieren und Instruk¬
teuren ausländischer Herknnst ist anhcimgcstrttt worden,
Afghanistan zu verlassen . Die Reorganisation der
afghanischen Armee  soll mit eigenen Mitteln dnrch-
gcführt werben . Habib Ullah hat den Soldaten eine Lohn¬
erhöhung zugesagt , sobald Aman Ullah ans Kandahar ver¬
trieben sein werde , lieber Kabul ist der Belagerungszustand
verhängt.

Abbruch
der japanisch -russischen Beziehungen?
TU Peking . 34. Jan . Wie aus Tokio gemeldet wird,

Dringt schon vier Tage nacheinander die japantiche Preise

Nachrichten über die Beziehungen Japans zu Rnßkand . Die
Zeitungen „Hoch!" und „Djidoj " berichten ans gut unter-
richteten japanischen Quellen , daß die japanische Negierung
beabsichtige, ihre Beziehungen zu Moskau abznbrechen . Ob¬
wohl das Ministerium des Auswärtigen eS ablengne , glau¬
ben die Blätter , daß die japanksche Negierung mit der kom¬
munistischen Propaganda im Ferne « Osten sehr «nzn ' ricden
sei. Der Verband der japanischen Ftscherelindustriellen hat
beschlossen, sich dem Weltverband der russischen Gläubiger an.
znschließen, der in London seinen Sitz hat , und zu verlangen»
daß die Sowjctreglerung sämtliche materiellen Ansprüche
vollkommen befriedige , die aus den Verlusten der japani¬
schen Industriellen bei dem Zusammenbruch des russischen
Kaiserreichs entstanden seien. Der Ministerpräsident Ta-
naka  hat gestern den Sowjetbotschafter TrojanowSkt emp¬
fangen und ihm erklärt , daß die javanische Negierung Ver¬
handlungen mit Moska « über de« Abschluß eines Garautie-
vertrageS ablchne.

Eine amtliche Bestätigung dieser bedeutsamen Meldung
steht einstweilen noch aus.

*

Die Sowjetunion gegen ein Ostlocarno
TN Kvwno , 24. Jan . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat gestern der Stellvertreter des AußenkommissarS Litwt-
now noch einmal den polnischen Gesandten Dr . Patek emp¬
fangen . mit dem er eine längere Unterredung über die
polnischen Beziehungen zu  S o w j e t r n b l a n d
hatte . Wie von gut unterrichteter Seite mttgcteilt wird , will
die Soivjetregiernng alles unternehmen , « m die polnischen
Pläne znr Bildung eines baltischen Blocks ohne Rußland z«
verhindern . Die Sowjctreglerung hat durch Lttwinow dem
polnischen Gesandten ihren Standpunkt in dieser Frage aus¬
einandergesetzt und betont , - aß die Sowjctreglerung bis aus
weiteres Gegner eines Ostlocarno sei.

Eine Note Litauens an alle Westmächte.

TN KsNno . 24. Jan . Wie der Vertreter der Telegraphen-
Union erfährt , hat die litauische Negierung allen Westmäch¬
ten eine Note zngehen lassen, in der ihre Haltung zu dem
Angebot der Sowjctnnloiz , den Kelloggpakt unverzüglich in
Kraft zu setze», eingehend begründet wird.

Tages - Spiegel
Die Neichsregierung beabsichtigt vorläufig »och keine Ent¬

scheidung über dte Einbringung eines Notctats zu tres .en.
»

Die Bayerische VolkSpartei protestiert gegen die geplante
Erhöhung der Bierstener «. behält sich weitere Schritte vor.»

Der StrairechtsauSschnß des Reichstags beschloß den Schutz
-er Reichs - «nd LandcSfarbcn.

DaS Neichsarbeitsgericht hat im A^Vritskonftikt der west¬
deutschen Eisenindustrie das Urteil des Landesarbefts»
gerichts Duisburg au 'gehobcn und den ursprünglichen
Schiedsspruch für nichtig erklärt.

*

Dn - ch die Aktivität Englands in Afghanistan und die fe' nd-
liche Haltung Japans gegenüber der Pro ^a^anda der
Sowjetunion drohen neue Verwicklungen in Asien.

»
Nach dreitägigen Verhandlungen mit der Regiernngskom-

mission » ud der französische« Vcrgwerksdftettion ist eine
Einigung im Saarbergba « znstandegekoinme ».

*
Im nördlichen Atlantische « Ozean sind infolge - ex Schnee»

stürme 7 Schiffe in Seenot geraten.

Aus den Reichslagsausschüssen
Schutz der Reichs - «nd Landesfarbe « .

Im Strajrechtsausschuß des Reichstags erklärte Reichs,
justizminister Koch - Weser , daß er mit Entschiedenheit sür
die Aufrechrerhaltung des strafrechtlichen Schutzes der Neichs-
«nd Landesfarben eintrete . Den Antrag , die alten Reichs»
sarben unter den Schutz des Strafrechts zu stellen, könne er
nicht befürworten . Die alten Farben hätten als Symbol
einer großen Vergangenheit gewiß Anspruch aus Achtung und
Ehrfurcht . Wer sie schmähe, handle nach seiner Auffassung
unmoralisch . Einen strafrechtlichen Schutz könne der Staat
aber nur den Farben gewähren , die er zu seinen Hoheits-
zeichcn erwählt habe . Ein praktisches Bedürfnis , der Han¬
delsflagge die Neichsfarben gleichzustellen , sei nicht hervor¬
getreten.

In der Abstimmung wurden die Anträge der Deutsch-
nationalen und der Deutschen Bolkspartel , dte auch die Far¬
ben Schwarz -Wciß -Rot in den besonderen gesetzlichen Schutz
etnbeziehen wollten , abgelehnt . Schließlich wurde Paragraph
>65 über den Schutz der Reichs - und Landcssarben in der
Fassung der Regierungsvorlage unverändert angenommen

Im Wohnungsansschuß des Reichstages wurde die Frage
besprochen, inwieweit die Sozialversicherung , also die Reichs«
Versicherungsanstalt und die Landesversicheriingsanstalten in
der Lage sind. Im laufenden Jahr und sür die Zukunft ähn¬
liche Beträge sür den Wohnungsbau aiifzubringen . wie bis¬
her . Von Negiernngsseite wurde erklärt : „Diese Maßregel
hält sich innerhalb des Rahmens der an sich schon von je gel»
tenden Bestimmungen , daß die genannten Anstalten einen
Teil ihrer Vermögensanlage in Anleihen deS Reiches und
der Länder anzulegen hat * Tie für den WohnnngSbedarj
üblichen Beiträge der Anstalten müßten deshalb nach wie
vor möglich sein.

Die Reparalions - und Nänmungsstage
im englischen Unterhaus

' Chamberlaln hält sich zurück.
TU London . 31. Jan . Die Neparations - und Rheinland»

frage wurde gestern ernen » im Unterhaus behandelt . Außen¬
minister Chamberlain  vermied es jedoch» über irgend¬
eine seiner früheren Erklärungen hinauszugehen und be¬
schränkte sich auf die Mitteilung , daß hinsichtlich - er Zurück¬
ziehung der alliierten Truppen aus dem Rheinland nichts
zu sagen sei, was in seiner vor Vertagung des Hauses im
Dezember gemachten Erklärung nicht bereits enthalten ge¬
wesen sei. Auch in der Ncparationsfrage vermied er jede
sachliche Stellungnahme und verwies aus den demnächst er¬
folgenden Zusammentritt des Sachverständigenausschnsses.

Die Vrandkatostrophe in Konstanlinopel
TN London , 24. Jan . Durch Las Großseuer im griechi¬

schen Viertel in Konstantlnopek sind nach ergänzenden Be,
richten etwa 499 Häuser in 12 Straßen zerstört worden und
2509 Personen heimatlos geworden . Die Zahl der ums Leben
gekommenen Personen ist nur gering , die der Verletzten da¬
gegen sehr groß . Die Not unter der bctrosseneu Bevölke¬
rung ist ungeheuer , da nahezu alle ihr Hab und Gut verloren
haben . Die Ursache des Feuers ist noch nicht bekannt , doch
vermutet die Polizei , daß eS in einem Hause ausbrach , in
dem eine verboteire Branntweindestillation untergebracht
war,



Die Not der Grenzländer
TU Düsseldorf, 23. Jan . In einer großen Kundgebung,

die von den Grenz- und Auslandsdeutschen-Vereinen ver¬
anstaltet wurde und au dec die Vertreter aller Reichs, und
Staatsbehörden teilnahinen, sprach NeichstagSabg. Ulitzka
über die brennende Not in den Grenzländern des Westens
und Ostens. Er schilderte die furchtbaren wirtschaftlichen
Schäden, die als eine Folge des Versailler Diktats angesehen
werden müßten. Der Westen habe ein besonders trauriges
Geschick erfahre» müssen. Das Saarland sei ein Ausbeu-
tungsgcbtet der französischen Wirtschaft geworden, aber den¬
noch werbe das Jahr 1935 ein glänzendes Bekenntnis zum
deutschen Vaterland werden. In den Gebieten des Aachener,
Trierer und Pfälzer Bezirkes seien die Bezugs- und Absatz¬
gebiete so ungünstig geworden, baß große Teile vorhandener
ProduktionSanlagen stillgclcgt worden wären. Die untrag¬
bare Vorbelastung erledige diese Bezirke wirtschaftlich völlig,
wenn nicht eine große Aktion die Dinge meistere. Die
Grenzziehung im Osten habe die Wirtschaft bewußt geschä¬
digt. Ostpreußens Not sei bedingt durch die Abschnürung
vom Reiche. Die Folge sei eine Zermttrbung der treudeut¬
schen Bevölkerung. Im östlichen Industriegebiet sei die wirt¬
schaftliche Not so stark durch die Zerreißung Oberschlesiens.
Der jetzige Entwurf des beutscĥwlnischen Handelsvertra¬
ges enthalte schwere Schädigungen der östlichen Wirtschaft.
Der Redner forderte den Ausbau der Oder, tatkräftige Steb-
lungSpolttik und Aufträge von Wirtschaft nnd Staat für die
Industrie der östlichen Randgebiete. Die Abwanderung sei
dort so groß, weil die Wirtschaft die Grenzen fliehe und für
die Bevölkerung keine LebenSnrSglichketten mehr vorhanden
seien. Selbsthilfe und Staatshilfe müßten mit der Solidari¬
tät des ganzen deutsche» Volkes im östlichen Grenzgebiet
helfe».

Deutschlands Wirtschaftslage
Eine amtlich« amerikanische Darstellung.

Ncuyork, 33. Jan . Das Haudelsamt in Washington ver¬
öffentlicht heute Berichte über die wirtschaftliche Lage in
Frankreich und Deutschland, die angesichts der kommenden
Konferenzen besondere Beachtung verdienen.

Deutschlands Situation wirb darin als „weniger zufrie¬
denstellend als im Jahre 1927" bezeichnet. Der Bericht sagt,
baß einzelne Industrie », namentlich die chemische und elek¬
trische, Kunstseide- und Kalitndustrte durch erhöhte Export¬
aufträge das Niveau von 1927 behauptet haben, daß aber
zahlreiche andere Industrien , die hauptsächlich den heimischen
Bedarf befriedigen, wie Baumwolle, Wolle, Textilien und Le¬
der, einen ausgesprochenen Rückgang gegen Jahresende auf¬
zuweisen haben, der auch jetzt noch andauere . Der Bericht
schätzt die neuaufgenommenen Ausländsanleihen Deutsch¬
lands auf 392 Millionen Dollar gegen 491 Millionen Dollar
im Jahre vorher, wovon zwei Drittel In den Vereinigten
Staate » aufgebracht wurden.

Der Bericht schließt mit der Bemerknng, daß Deutschlands
Außenhandel 1928 eine günstige Entwicklung zeige, obgleich
die ungünstige Handelsbilanz immer noch groß ist und ein
schwieriges Wirtschaftsproblem barstellt. Frankreichs Lage
dagegen wird wesentlich optimistischerbeurteilt.

Vorläufige Einigung
in der römischen Frage

London, 23. Ja ». Laut „Times " ist ein grundsätzliches
Uebereinkommen zwischen dem Vatikan und der italienischen
Regierung über die Grundlagen der Erörterung der römi¬
schen Frage erzielt worben. Man sei jedoch der Ansicht, daß
die Eröffnung solcher Verhandlungen noch in weiter Ferne
liege. Das Uebereinkommen sei tu einer Denkschrift ent¬
halten, das am letzten Montag unterzeichnet worden sei.
Folgendes sollen die wichtigsten Punkte sein: 1. Der Papst
wird von der italienischen Regierung anerkannt als Souve¬
rän eines kleinen, aber völlig unabhängigen päpstlichen Staa¬
tes, und zugleich erkennt der Papst die weltliche Souveräni¬
tät Italiens gegenüber dem vormaligen päpstlichen Staat
an. 3. Der neue päpstliche Staat umfaßt St . Peter , die Ba-
tikanpaläste und mehrere anliegende Gebiete. 3. Der- Va¬
tikan erhält eine Gelbentschäbigung, über die aber noch ver¬
handelt werde. Die italienische Regierung bietet eine Mil¬
liarde Lire an. Der Vatikan fordere jedoch 4 Milliarden
Lire. 4. Es »verbe vorgeschlagen, daß die Gesandtschaftsge-
bände der beim Vatikan beglaubigten Gesandten dort blei¬
ben können, wo sie sich jetzt befinden, daß ihre Verwaltungs¬
räume aber innerhalb der Grenzen des neuen päpstlichen
Staates verlegt werben. S. Alle Beamte des Vatikans wer¬
be» als Untertanen des neuen Pontifikalstaates anerkannt.

Das englisch-russische Kräftespiel
in Afghanistan

Abbruch der Beziehungen zwischen Habib Ullah und Rußland
TU Kairo, 23. Jan . Wie aus Kabul gemeldet wird, hat

Habib Nllah  beschlossen, die diplomatischen Beziehungen
zu der Sowjetunion  abzubrcchen. Hingegen soll Habib
Ullah England  ersucht haben, ihm eine Anleihe zu ge¬
währen, aus welcher die Kosten der ersten Rcgierungszeit
bestritten werden sollen.

Wie ans Moskau gemeldet wird, hat sich die politische
Lage in Kabul sehr verschlechtert. Es mache sich ein Mangel
an Lebensmitteln bemerkbar. Die Bauern hätten die Zufuhr
von Lebensmitteln völlig eingestellt. Die Lebensmittelpreise
hätten sich in den letzten vier Tagen verdoppelt. Die Lage
der ansländischen Gesandtschaftensei ungeklärt . Das afgha¬
nische Außenministerium, das unter König Aman Ullah ge¬
gründet worden sei, habe die Beziehungen zu den ausländi¬
schen Gesandtschaften abgebrochen und es abgclchnt, mit
ihnen zu verhandeln . Ob die ausländischen Diplomaten un¬
ter diesen Umständen in Kabul bleiben, steht noch nicht fest.
Besonders ist man in Moskau beunruhigt über die politi¬

schen Beziehungen Afghanistans zu England, die unter Ha¬
bib Ullah eine Verbesserung erfahren hätten. Habib Ullah
habe gestern den englischen Gesandten empfangen nnd mit
ihm eine längere Unterredung über die ZukunftSpläue der
afghanischen Negierung gehabt. Die Kaufmannschaft
in Kabul habe sich gegen Habib Ullah ausgesprochen nnd
fordere die Wiederkehr Aman Ulla  HS.

Ein harter Schlag für das Deutschtum
in Brasilien

„Der deutsche Ansiedler", das Organ für das ev. Deutsch¬
tum Südamerikas , berichtet aus Sao Lepoldo,  daß die
„Deutsche Post", die dortselbst erscheinende deutsche Zeitung,
welche 49 Jahre hindurch erfreulich und taktvoll die deutschen
ev. Interessen in Sttdbrasilicn vertreten hat, von einem
durch Schnaps aufgehetzten Pöbelhaufen überfallen worden
ist, der unter Schmährufen auf Deutschland und den Prote¬
stantismus das Geschäftshaus, Redaktion und Druckerei
stürmte und barbarisch zerstörte. Da die Maschinen völlig
zerschlagen sind, hat die „Deutsche Post" ihr Erscheinen cin-
stellen müssen. 199 Arbeiter und Angestellte sind dadurch
brotlos geworden. Den Grund zu dem vandalischen Ueber-
fall sieht man darin , baß die „Deutsche Post" geschrieben
hatte, die von nationalistischen Kreisen eingeleitete fremden¬
feindliche Bewegung schade dem Ansehen Brasiliens als
Kulturstaat.

«
Zeitersparnis bei AuswanbernngSfragen.

Auswanderungswillige wenden sich vielfach zur Klärung
ihrer mannigfaltigen Fragen an die deutschen Vertretungen
im Ausland in der Meinung , dadurch am schnellsten zu einer
zuverlässigen Auskunft zu gelangen. Diese Meinung ist
irrig , denn derartige Anfragen werden vom deutschen Kon¬
sulat anS Auswärtige Amt nach Berlin , von diesem an die
Neichsstelle für das Auswanderungswesen in Berlin und
von diesem bann an die zuständige Beratungsstelle in dem
betreffenden Land übersandt, welche daun auf Grund des
aus amtlichen und privaten Quellen stammenden Materials
die Antwort zu erteilen hat. Dadurch entsteht oft eine
monatelange Verzögerung der Antwort . Es empfiehlt sich
daher, mit allen derartigen Fragen , die das Ausland betref¬
fen, sich direkt an bas Deutsche Ausland - Institut
in Stuttgart  zu wenden, welches kostenlos  derartige
Fragen fachgemäß bcautwortet.

Auswanderung «ach den Vereinigte« Staaten.
Wie uns von der Hamburg-Amerika-Linie mitgeteilt ivird,

ist nach einem Bericht ihres Newyorker Hauses im Senat der
Vereinigten Staaten von Amerika eine Resolution einge¬
bracht worden, die Inkraftsetzung der in dem amerikanischen
Einwanderungsgesetz von 1924 vorgesehenen neuen Etnwan-
derungsquoten um ein weiteres Jahr zu verschieben. Es be¬
steht die Wahrscheinlichkeit, daß diese Resolution noch vor
dem 4. März angenommen wird. Praktisch würde, das be¬
deuten, daß die gegenwärtige deutsche EinwandernngSguote
in Höhe von etwa 51 099 auch für das amerikanische Fis -kal-
jahr vom 1. Juli 1929 bis zum 39. Juni 1939 noch in Kraft
bleibt. _

Kleine politische Nachrichten
Znm Stahlhelmvolksbegchren . Der 8 27 des Gesetzes über

den Volksentscheidsieht bekanntlich vor, daß bei dem Znlas-
sungsantrag an den Neichsinnenminister die Unterschriften
von 6900 Stimmberechtigten beigebracht werden müssen. Diese
Voraussetzung für das Stahlhelmvolksbegehren auf Verfas¬
sungsänderung ist mit der Vollziehung der Unterschriften
der Stahlhclmsührer am Sonntag in Magdeburg erfüllt
worden. Der förmliche Zulassungsantrag ist damit jedoch
noch nicht gestellt worden. Dieser dürfte erst in einigen Wo¬
chen gestellt werden. Die politische» Besprechungenzur Siche¬
rung deS Volksbegehrens gehen inzwischen weiter.

DaS deutsch-chinesische Handelsabkommen in Kraft getre¬
ten. Die deutsche und die chinesische Negierung haben einan¬
der mitgeteilt, baß die Ratifikation des Handelsabkommens
vom 17. August 1928 zwischen dem deutschen Reiche und der
Republik China vollzogen worden sind. Damit ist das gen.
Handelsabkommen gemäß Art .4 in Kraft getreten.

Aus aller Welt
Der Kriminalkommissar anf dem Antokiihler.

In Heilbronn  hat sich eine sensationelle Jagd nach
einem Autodieb  ereignet . Ein seit langem von der
Polizei steckbrieflich gesuchter Betrüger , der ledige Kaufmann
Engen Enbreß  aus Stuttgart , hatte in Baihingen a. F.
einem Vertreter einen Ha nomag wagen  gestohlen und
mit demselben eine Reise nach Heilbronn gemacht, wo er ver¬
schiedene Betrügereien znm Schaden mehrerer Geschäftsleute
beging. Dem Heilbrunner Kriminalkommissar Fries  fiel
die steckbrieflich gemeldete Nummer des Wagens auf, wes¬
halb er denselben anhielt und vom Fahrer die AusweiS-
papiere forderte . In dem Augenblick, als der Gesuchte mit
dem Wagen die Flucht ergreifen wollte, schwang sich der
Polizeibeamte rasch entschlossen auf den Kühler,  und nun
begann eine abenteuerliche Fahrt durch die engen Straßen
der Stadt . Obwohl der Kriminalbeamte den Ausreißer fort¬
gesetzt anfsordcrte, anzuhalten, und sich ihm gegenüber durch
seinen Ausweis als Kriminalbeamter zu erkennen gab, fuhr
Endreß, unbekümmert um die gefährliche Lage des Beamten,
kreuz und quer durch die Straßen . Dem Kommissar gelang
eS, die vordere Schutzscheibe einzuschlagen und das Steuer¬
rad  z u c r g r e i f e n, dabei schlug ihm jedoch der Flüchtling
mit einem Scherben der Scheibe so lange anf die Hand, bis
er loSlassen mußte. Durch die Hilferufe des Kriminalbeam¬
ten wurde endlich ein Kraftwagenbesiher veranlaßt , sein
Fahrzeug quer in die Fahrbahn zu stellen und damit den
Flüchtigen »um Halte» z».' — '-

Die Anklageschriftgegen H»go Stiunes.
Die Anklageschriftgegen Hugo Stiunes nnd Gen. in oer

Kricgsanleihcaffäre ist den Beschuldigten zugegange». An-
geklagt werden: der Kaufmann Hugo Stiunes , der Kans-
mann Erich Rothmann , der Landwirt Wolf von Waldow,
der Kaufmann Bela Groß, der Kaufm. Leo Hirsch, der Kansm.
Engen Hirsch, der Kauf in. Joseph Schneid. Die Angeklagten
außer Schneid werden des versuchten Betruges beschuldigt,
dadurch begangen, daß sie das Reich durch Anmeldung von
Kriegöanleihenenbesitz als Altbesitz um etwa 2 Millionen
Reichsmark in bctrügerischerAbsicht schädigen wollten. Schneid
ist der Beihilfe znm versuchten Betrüge angeklagt. Für
Hugo Stinues ist ans Antrag seiner Verteidigung eine Er-
kläruiiassrist von einem Monat bewilligt worden. Die Ver»
Handlungen werden daher erst im Mac stattfinden und zwar
vor dem Erweiterten SchöffengerichtBerlin -Mitte.

Gasrohrbruch bei Solingen.
In der zur Stadt Wald  gehörigen Ortschaft Eigen »ah.

men die Anwohner starken Gasgeruch wahr. Da mehrere
Frauen nnd Kinder von einem Unwohlsein ergriffen wur¬
den, wußten einige Häuser in größerem Umkreis auf Ver¬
anlassung der Polizei geräumt und die Einwohner ander¬
weitig untergeüracht werden. Leider haben die umfangreichen
Nachforschungen nach der Bruchstelle noch zu keinem Ergeb¬
nis geführt.

Für 3 Millionen Mark Wcchfel'älschimgcu bei einer
Berliner Bank.

Bet der bekannten Berliner Bank G. Löwenberg u. Eo.
sind umfangreiche Wechselfälschungen in Höhe von 3 Mül.
Mark aufgedeckt worben. Die Staatsanwaltschaft beschäftigt
sich bereits mit der Angelegenheit.

Millionenschadenfener in Brüssel.
Die Lager der Konsumgenossenschaft in Brüssel gerieten

i» Brand . Der angertchtete Schaden beläuft sich anf über
4 Millionen Franken.

Aus Württemberg
Die Stadt Stuttgart zu - eu Bohrungen im Eyachtal.
Das Stadtschultheißenamt Stuttgart hat in einer Zu¬

schrift an das Staatsmtnisterinm zu der Kleinen Anfrage
der Abgeordneten Dingler  nnd Dr . Häcker  betr . Boh¬
rungen im Eyachtai folgende Erklärung abgegeben: 1. Bet
den von der Stadt Stuttgart mit Zustimmung der Vau-
abteilung des Finanzministeriums vorgenommenen Boh¬
rungen im Eyachtal lind keinerlei Unregelmäßigkeiten vor-
gekommen. Die Bohrungen sind vielmehr unter Zuhilfe¬
nahme eines erfahrenen Unternehmers nach den bekannten
Regeln der Technik und unter Aufsicht des zuständigen staat¬
lichen Landesgeologen durchgcführt worben. 2. In den
14 Bohrlöchern ist nicht eine Spur warmen Wassers und nicht
eine Spur von Mincralivasser irgendwelcher Art vort,esun-
dcn worden. Die Temperatur des in den Bohrlöchern an-
getrofsenen Wassers entsprach derjenigen des Grundwasscrs
des Eyachtals. 3. In einem einzigen, bis auf eine Tiefe von
10 Meter ntedergebrachten Bohrloch zeigte sich ein Grund¬
wasserauftrieb. Es muß also zwischen diesem Bohrloch und
einem höher gelegenen Wasservorkommen eine unterirdische
Verbindung bestehen. Das Vorkommen solcher sogenannter
artesischer Brunnen ist durchaus nichts Ungewöhnliches. 4.
Sämtliche 14 Bohrlöcher, auch das Bohrloch Nr . 4, das den
Auftrieb zeigte, sind heute noch zugänglich. Das in ihnen
vermutlich anzutreffende Grundwasser kann daher jederzeit
untersucht werden. 5. Der Wasserreichtumdes Schwarzwalds
und die Höhenlage des Wasservorkommens, das eine Zulei¬
tung des Wassers mit natürlichem Gefälle nach Stuttgart ge¬
stattet, veranlassen die Stadt Stuttgart , an der Durchführung
des Schwarzwaldwasserprojektcs festzuhalten. Es ist be¬
dauerlich, daß dieses Projekt , bet dessen Durchführung die
Interessen des Enz- und Eyachgebiets vorzugsweise und
weitgehendste Berücksichtigungfinden sollen und eine nach,
gewiesene Schädigung der Werkbesitzer voll ausgeglichen
wird, fortdauernd eine so unfreundliche und unsachliche Be¬
urteilung findet.
Die Enztäler gegen die Stuttgarter Wasserversorgnngspläne.

Die Stadt Stuttgart beabsichtigt bekanntlich, ihre Trink¬
wasserversorgung zu erweitern und hierzu die Eyach zu ver¬
wenden. Durch die Ableitung der Eyach entstehen aber im
Enztal neben wirtschaftlichen und landschaftlichen Schädi¬
gungen solche hygienischer Art von sehr bedeutendem Aus¬
maße. lieber diese dem ganzen Enztale drohenden Gefahren
wird heute in einer großen öffentlichen Versammlung im
Vürgerbräusaale zu Pforzheim eingehend Bericht erstattet
werden. Diese Versammlung soll zu einer Protestkund¬
gebung der ganzen Enztalbevölkerung ausgestaltet werden.

Der Liegenschastsverkehrin Württemberg 1827.
Für 1927 wurden nach den Mitteilungen des Statistischen

Landesamts 56 883 Umsätze mit einer Kaufpreissnmme von
185 283 614 gegen 57 472 Umsätzen mit 168  169 086 i«
Vorjahr ermittelt . Wenn man berücksichtigt, daß die Stati¬
stik des Jahres 1927 die Kindskäufe nur noch zu einem klei¬
nen Teil enthält, so ergibt sich, daß der Liegenschaftsumsatz
zweifellos eine Steigerung  erfahren hat. In der unter¬
sten Ortsgrößenklasse betrafen die' meisten Umsätze die Ein¬
zelgrundstücke, und auch dem Wertbetrag nach stehen die letz¬
teren an erster Stelle . Auch in Stuttgart handelt es sich
vorwiegend um Einzclgrundstücke. Für die unterste Orts-
größenklasse stellen sich die Hektarprets«  des Jahres
1927, die in dieser Ortsklasse am wenigsten durch die Bau-
platzeigenschaft beeinflußt werden, durchweg höher  als im
Vorjahr . Sie betrugen für Aecker 3178 (im Vorjahr 3858),
für Wiesen 3559(3314) und für Weinberge 5424 (4457) Mark

Wetter für Freitag und Samstag.
Über Mitteleuropa liegen zwei flache Tiefdruckgebiete.

Unter deren Einfluß ist für Freitag und Samstag immer,
noch vielfach bewölktes und auch zu Niederschlägengeneigtes,
«aßkaltes Wetter zu erwarte ».



Aus Stadt und Land
Calw,  den 24 . Januar 1929

Dienstnachricht.
Eine Lehrstelle in Weinberg  OA . Neuenbürg ist dem

Lehrer Friedrich Linsen inair  in Munster NOA. Stutt¬
gart übertragen worden.

Reue Möglichkeiten siir den einheimischen Flachsbau.
Mitteilung der Wiirtt . Landivirtschafts-

kam in er , Abteilung Pflanzenbau.
Die gegenwärtige Absahkrise in der Landwirtschaft be¬

reitet manchem Landwirt die schwere Sorge , mit welchen
Früchten er sei» Feld bestellen und in welches Anbauver-
hältnts er sie zueinander bringen soll. In dieser schwierigen
Lage können ihm die sich seit einiger Zeit neu anbahnende»
Enlwickluugsmögltchkeiten des einheimischen Flachsbaus
wertvolle Dienste leiste».

Es besteht auf Seiten der deutsche» Leiueniudustrte eine
starke Aufnahmefähigkeit für Flachs, da Rußland mit seinen
inneren Nöten und seiner immer tiefer sinkenden Erzeugung
nur noch in geringem Maße als Flachslteferant auftreten
kann. Nach einem Bericht in der Zeitschrift „Der dentsche
Leinen-Industrielle ", Nr . 80, 1928, hat das alte Rußland in
seinen damaligen Grenzen über 70A des Weltbedarfs an
Klachsfasern gedeckt,' das neue Rußland tst aber im letzten
Wirtschaftsjahr nur noch ans 11,6N der früheren AuSfuhr-
menge gekommen. Zwar besitzen die Baltischen Staaten eine
starke Flachserzeugng, die für etwa 32A des Weltbedarfs
anfkommt. Auch Polen baut viel Flachs an, hat aber auch
einen hohen Eigenbedarf. Im ganzen besteht jedenfalls ein
Mangel an Rohstoff für die deutsche Leinenfabrikativn, der
durch den Rückgang des deutschen Flachsbaus besonders fühl¬
bar geworden ist. Das russische Reich wird für geraume Zeit
als Flachslieferant stark zurttcktreten und vor allem auch
nicht mit sehr hochwertigem Flachs anfwarten können. Selbst
wenn der Sowjetstaat aus handelspolitischen Gründen eine
stärkere Flachsausfuhr in die Wege leiten würde lauf Kosten
seines eigenen Bedarfs ), so wäre dies ein einmaliger Akt,
der die Verhältnisse nicht auf den Kopf zu stellen vermöchte.

Der Augenblick ist somit für die deutsche Landwirtschaft
günstig, den Flachsbau in starkem Umfang auszndehnen,' er
sollte von Groß- und Kleinbetrieb genützt werden. Wenn
gegen den Großanbau wegen des hohen HandarveitsbedarfS
eine gewisse Abneigung besteht, so kann gegenüber solchen
Schwierigkeiten schon für die allernächste Zeit eine wesent¬
liche Erleichterung in Aussicht gestellt werden, da heutzutage
das Problem des maschinelle» RaufeuS technisch und wirt¬
schaftlich gelöst ist. Der Kleinbetrieb kann sich vielleicht durch
Zusammenlegen von Flachsfeldern den gleichen Vorteil ver¬
schaffen. Ist für den Großbetrieb die Ablieferung von Stroh-
flachs (womöglich maschinell geriffelt) daS Gegebene, so kann
sich der Kleinanbaner die Möglichkeit, den Flachs zu rösten
und etwa noch weiter aufzuarbeiten, zunutze machen. Die
Fabriken nehmen nämlich mehr oder weniger weit verarbei¬
tete Erzeugnisse sehr gern ab. In Gemeinden mit starkem
Flachsbau könnte die Verarbeitung des Flachses, wenigstens
das Brechen, mit der Zeit auch auf gemeinschaftlicher Grund¬
lage mit Hilfe von einfachen und billigen Maschinen durch-
geführt werden. Die Gewinnung von Saatgut wäre wieder
für den Anbau größerer Flächen Flachs von Vorteil . Für
einige 100 Zentner Saatgut wäre in Württemberg alljähr¬
lich leicht Absatz zu finde».

Wichtig ist, daß der Flachsbau von vornherein auf die Ge¬
winnung von Qualitätsware , die man sehr wohl auch mit
der Erzielung hoher Ertrüge in Einklang bringen kann, ein¬
gestellt wird. Dies tst fiir Gegenwart und Zukunft des
Flachsbaus von Bedeutung..

Beim Flachsbau ist der Absatz der Erzeugnisse und der
frühe Eingang beS Erlöses (am meiste» durch Abschluß von
Anbanverträgeu ) sichergestellt. Diese Vorteile sollte man sich
nicht entgehen lassen. Landwirtschaftsrat Seeger.

Weihnachtsfeier des Fußballklubs AltVnrg.
Trotzdem sie nicht besonders gut besucht war, nahm die

Weihnachtsfeier des FC . Altburg einen würdigen Verlauf.
Wer gesehen hat, mit welcher Gewissenhaftigkeit z. B. die

Theaterstückevorbereitet waren, mutzte seine Freude haben.
Auch die sonstigen Darbietungen befriedigten in hohem
Maße. Den Bcgrüßungsworten des Vorsitzenden, der eS
verstand, an die Herzen aller Anwesenden zu rühren , sei nur
einiges entnommen. „Der Fußballklub Altbnrg hat kein
Recht, über seine derzeitige Lage zu klagen. Vor Jahren noch
eine kaum beachtete Gruppe junger Fußballspieler ist der
Verein heute überall geachtet und geehrt. Vor allem verstand
er es, mit größeren Stabtvereinen Freundschaft zu pflegen.
Wenn auch in den Verbandsspielen die Wogen hoch gehen,
— Fußball ist eben mitunter auch Kampf —, so müssen auch
die Verbanbsspielgegner einander Achtung zollen. Schade,
baß nach dem Spiel vielfach das Kampfbcil nicht begraben
wird. DaS schadet der ganzen Sportbewegung, nicht nur dem
einzelnen Verein . — Der Fußballklub Altburg verfügt über
eine junge, kräftige erste Elf. die noch lange nicht abgekämpft
sein wird. Wenn ehrliches Wollen die Spieler beseelt, wer¬
den ihnen weitere Erfolge beschiedcn sein. Auch die andern
drei Mannschaften, insbesondere die zweite Elf, können be¬
achtliche Spiclstärke aufbringen . Es muß dem Fußballklub
Altburg eine Ehre sein, seinen Heimatort würdig zu ver¬
treten , well es aber Altburger Jugend ist, die sich so durch¬
setzt, sollte man in Altbnrg auch etwas mehr Verständnis
haben." Das ganze übrige Programm des Abends brachte
einen Hetterkeitserfolg. Alle Spieler trugen nach bester
Kraft zum Gelingen der Feier bei, sodaß der Verein mit
Befriedigung auf dieselbe zurückbltcken darf. K. G.

Versammlung der Glaserpflichtinnung der Oberämter
Nagold-Calw-Herrenberg.

In Nagold  fand dieser Tage unter dem Vorsitz von
Obermeister Dorn - Calw  eine Versammlung der Glaser¬
pflichtinnung der Overämter Nagold-Calw-Herrenberg statt,
au welcher auch Landrat B a i t t n g e r - Nagold von der
Aufsichtsbehörde, Glaserobermeister I . Conzclmann - Tail¬
fingen als Vertreter der Handwerkskammer Reutlingen und
Dr . Barth vom Landesverband der Glasermeister in Würt¬
temberg und Hohenzollern teilnahme». Hauptzweck der Ver¬
sammlung war die Stellungnahme zn der von einer Anzahl
Kollegen geplanten A nf l ö sn n g d e r Z w a n g s i n n n n g.
Nach ausgiebiger Debatte, in welcher Landrat Baittnger die
Meinung vertrat , baß die erst im Mai 1927 gegründete
Zwangsinnung bis jetzt eine zn kurze Probezeit hinter sich
habe, und zu gründlicher Ueberlcgung der beantragten Auf¬
lösung mahnte, schritt man zur Abstimmung. Da die durch
die Satzungen vorgeschriebene qualifizierte Mehrheit hierbei
nicht erreicht wurde, schloß Obermeister Dorn die Versamm-
lnng und eröffnete nach fünf Minuten eine zweite Versamm¬
lung. Da auch hier die vorgeschriebcne Mehrheit bei der Ab¬
stimmung nicht erreicht wurde, war die Jununasauf-
lösung hinfällig.  In der weiteren AuSspache einigte
man sich dahin, nach einem demnächst aufzustellendenArbeits¬
plan mit neuem Mut die im Interesse der Innung und des
Glaserhandwerks nötigen Aufgaben ln Angriff zn nehmen.

Allgemeines Tanwctter im Schwarzwald.
Die ungewöhnlich klare Fernsicht am Sonntag in allen

Teilen des Schwarzwaldes hat sich wiederum als ein un¬
trügliches Zeichen eines Witterungsumfchlags erwiesen. Nur
die höchsten Lagen des Schwarzmaldes sind augenblicklich noch
von stärkerem Tauwetter verschont,' oberhalb 1200 Meter
herrscht sogar wieder leichter Schneefall, mittlere Berglagen
verzeichnen zeitweise Regen- und Tauschnecfall, tiefere Re¬
gionen nur Regen. Die Temperaturen steigen zunächst wei¬
ter an,- sic haben in der Rhelncbene und in niederen Schwarz,
waldlagen den Gefrierpunkt erheblich überschritten, die
Schneeschmelze macht auch im Gebirge bis auf 600 Meter auf¬
wärts rasch Fortschritte. Die Beschaffenheit des Schnees ist
plötzlich ungünstig geworden. Der Schnee ist naß und weich
und schwer geworden, in höheren Lagen teilweise vereist.
Es sind am Dienstag bereits 10—18 Zentimeter abgeschmol-
zcn. Von der Hornisgrinde , dem Mummelsee und dem Ruhe¬
steingebiet wirb etwas Neuschnee bei 0 Grad gemeldet. In
den genannten Gebieten liegt noch Schnee bis zn 130 Ztm.
Im Mtttelschwarzwald melden alle Stationen Tanwettcr und
weichen Schnee. *

SEB Leonberg, 23. Jan . Ins hiesige Bezirkskrankenhaus
wurde ein Fuhrmann aus Flacht etngeliefert. Der Mann
wurde auf der Straße zwischen RuteSheim und Perouse von
einem Autofahrer verletzt aufgefuuden. Die Pferde mit dem
Wagen waren nicht mehr dabei, sondern wurden in einiger
Entfernung führerlos aufgcgriffen. Wie sich der Unfall zu-
trng, konnte noch nicht festgestellt werden.

SEB Tübingen , 23. Jan . Der Bau einer Straße von
Tübingen nach Hirschau ist schon länger geplant. Ursprüng.
ltch war der Kostenaufwand auf 238 000 ./l berechnet, jetzt
stellt er sich auf 280 000 ./l, wovon die Stabt 200 000 zu
tragen hätte. Der Gemeinbcrat beschloß, dem Oberamt mit-
zuteilcn, baß der Bau erfolgen iverde, sobald die finanzielle
Lage der Stadtgemeindc eS zulassc.

Ravensburg , 23. Jan . Eine große Versammlung von In¬
teressenten beschloß die Gründung einer Oberland -Milchver-
wertnngs -G. m. b. H. Der Umstand, baß die Zeppelin-Wohl¬
fahrt bereit ist, ihr Milchgeschäft und ihre sehr beachtens¬
werte Kundschaft nebst anerkannt eingeführter Buttermarke
im Interesse des neuen Unternehmens in demselben auf-
geheu zu lassen,- erleichtert das Zustandekommen des Werkes
besonders. Kommerzienrat Colsman teilte mit, daß genaue
Zahlen bezüglich der Kosten nicht gegeben werden können.
Man müsse mit einem Kapital von 600 000 rechne«. Die
Summe von 300 000 ^ll für Zinsverbilligung sei vom Reiche
zugesagt, man dürfe jedoch voraussichtlich mit einem höheren
Betrag rechnen.

SCB Friedrichshafe«, 23. Jan . Der Luftschiffbau erhält
für 1928 als Beihilfe deS Reiches 3 Millionen Mark, mäh-
reud für 1929 etwa 11 Mtll . Mk. dafür bereitgcstellt werden.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briesknrfe.

100 holl. Gulden 16L "0
100 franz. Franken 16 .46
100 schweiz. Franken 80 .98

Börsenbericht.
An der Börse gab es heute stärkere Einbußen entsprechend

der Haltung der ausländischen Börsen.
Produktenbörse und Marktberichte

des LandwirtschaftlichenHauptverbandeS Württemberg und
Hohenzollern E. B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 23. Januar.
Weizen mürk. 213—215,- Roggen märk. 208- 210; Gerste

218—237,' bto. 190—202; Hafer märk. 201—207; Mats Waggon,
frei ab Hamburg 237—238 Weizenmehl 36.35—29.80; Noggen-
mehl 17.40—29.80; Wetzcnkleie 15; Weizenmelasse 15; Rog. .
genkleic 14.70; Vtktoriaerbsen 40—46; kleine Speiseerbfen 30
bis 35; Futtererbsen 31—23; Peluschken 22—24; Ackerbohnen
21—23; Wicken 26—23; Lupinen blau« 15.80—16.50; gelbe
18.35—18.75; Seradella neue 40—44; Rapskuchen 1990—20.30;
Leinkuchen 25—25.20; Trockenfchnitzel 13.20—13.60; Soyaschrot
22.30- 22.80; Kartoffelflocken 1890—19.20; allgem. Tendenz:
stetig.

Viehpreise.
Rottenburg : Kälber 250—350, Schlachtkühe190- 320, Kal-

binen 400—620, Jungrinder 180—350, Ochsen 425—615 —
Schweinepreise.

Aalen : Milchschweinc 26—35, Läufer 40—60 >̂k. — Bern¬
loch: Milchschweine 31—37 -/k. — Rotteirburg : Milchschmeiu«
16—20

Frnchtpreise.
Aalen : Kernen 12, Weizen 12.40, Roggen 1090, Gerste

11.50—12, Haber 10.60—11.30 — Heidenheim: Kernen ti .80
vis 12.10, Weizen 10.50—11.20, Roggen 10.50—10.60, Haber
10.60—11 .41. — Nördkingen: Weizen 11.10—11.20, Roggen
10.60—10.70, Gerste 11.60—11.70, Haber 11.60- 12, Bohnen 11
bis 11.40. .« .

*
Die örtlichku Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- lind

BrvsthandelsPreisengemesseni»erbe», da für senkn»ch die s»g. wirtschaftlichenver-
kehrskvften In Zuschlag kommen. Di« Echriftltg.

«ststter Hm«Altert Schwürzel
findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr vom Krankenhaus ab statt.

Spöhrersche Höhere Handelsschule.

Alzenberg , den 24. Januar 1929.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgange unseres lieben
Vaters, Schwiegervaters. Großvater» und
Urgroßvaters

Ni « SW f-
sagen wir aus diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank. Besonders danken wir dem
Herrn Geistlichen siir seine trostreichen Worte,
dem Sangcrchor, den Herren Ehrcntrügern
sowie allen, die ihn von nah und fern zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hlnlerbltebeueu.

Unser Mitglied, Herr

WMSchMzel
Reallehr««

ist unerwartet rasch ge¬
storben. Der Verein beteiligt
sich an der Beerdigung.
Zusammenkunft heute nach¬
mittag 2'/, Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

ksMeMli-
KMill

ülte üMeke. cmv.
Zwei gut erhaltene

Zimmer-
Lesen

verkauft billig.
I Chr. Schlatterer.

Am Samstag,  de « 2V. d«. Mts ., mittag«
'/»> Uhr, findet im Hotel „Adler" in Talw unsere

iche Bers» l
statt.

3«LttBersamüll«»-«ird ei«Borfta«dr-
MtM«User« Berbsides spreitze».

Der Vorstand.

EkNstmUhl, den 22. Januar 1929.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Teilnahme, die wir während der Krank¬
heit und bet dem Heimgang meines lieben
Mannes, Vaters und Großvaters

3akob Junger
erfahren durften, für di» trostreichen Wort«
de» Herrn Geistlichen, den Herren Ehren¬
trägern, sowie für die Kranzniederlegung
sür die Station und Bahnmeisterei Bad
Liebenzell und für die zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte sagen wir unseren
herzlichsten Dank.
Die trauernd . Hinterbliebenen.

Unterhauifiett , den 22. Januar 1929.

Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten mache ich
hiemit die traurige Mitteilung, daß meine
liebe Frau, unsere liebe Mutter, Großmutter,
Schwester und Schwägerin

Srau

Wne Meer
geb. Gann

nach kurzer Krankheit unerwartet rasch im
Bezirkskrankenhau» in di« ewige Heimat
abgerufrn wurde.

I « Name«
der trauernde« Hinterbliedeueu:

Michael Umbeer.
Beerdigung Freitag nachmittag2 Uhr.

SedkNel der hWeriiden Mel«



Msrerssmlsng
sSr die 3, -rt ISA, ISA»xd ISN.

Die Wahlperiode der seitherigen Amtsversammlungs¬
abgeordneten Ist mit dem 31. Dezember 1k128 abgelaufen.
Es ist deshalb eine Neuwahl vorzunehmen und zwar sür
die Kalenderjahre 1929, 1930 und 1931.

Au » der nachstehenden Aufstellung ist die Zahl der
grm . Art . 26 Bez . O . aus die einzelnen Gemeinden ent¬
fallenden Abgeordnetensitze und der Vorschlag de» Ober-
omts dezllal . der Nrihenfolge . in welcher di« von den
kleineren Gemeinden zu bestellenden Vertreter mit Stimm¬
recht an den einzelnen Sitzungen der Amtsvrrjammlung
teilnehmen , ersichtlich, wobei davon ausgegangen wird,
dass jede» Jahr je »ine Sitzung stattfindet.

. ^

« L Stimmen-

Gemeinde
ZN "
2 Z. zahl Reihenfolge der

Sllmmberech-
^ L
1927 auf

1
>auf 3
«Jahre

ligung

RM. Jahr s rund lS2Ss1930Il931
1. Calw 109824 11. . 33 11 11 11
2. Agenbach
3. Alchhalden

2116 0.21 I 0 1 o

tOberiveiler) 2138 0.21 1 0 0 I
4. Attbiilach
5. Altdurq

4821 0.49 1 0 0 I

tSpindlershof
Weltenschwannj 5626 0,57 1 1 0 0

6. Althengstett
7. Alzenberg

8849 0.90 2 1 1 0

(Oberried , Speß-
hardt) 2613 0,26 1 0 0 I

8. Äerqorte 4369 0,44 1 1 0 0
9. Breitenbcrg 2879 0,29 1 1 0 0

10. Dachtel 2537 0,25 1 0 1 0
11. Deckenpsronn 7010 0,71 2 1 0 1
12. Einberg 1200 0.12 1 1 0 0
13. Gechingen 7534 0.76 2 1 1 0
14. Hirsau 13689 1,39 4 1 2 1
15. Holzbronn 2727 0,2? 1 0 1 0
16. Hornberq 1432 0,14 0 0 0 0
17. Liebelsberq 2779 0,28 1 0 0 1
18. Bad Liebenzell 15644 1.58 4 I 1 2
19. Martinsmoos 2042 0,20 1 0 0 1
20. Monakam 1872 0,19 1 0 0 1
21. Möttlinqen 6739 0,68 2 1 0 1
22. Neubuläch 3815 0.38 1 0 1 0
23. Neuhengüett
24. Neuweiier

2079 0.21 1 0 0 1

tHosstetl» 3853 0.39 1 0 1 0
25. Oderhaugstett 2532 0^ 5 l 0 0 1
26. Oberkoltdach 218? 0.22 1 0 0 1
27. Oberkoliwangen 2215 0.22 1 0 1 0
28. Öberrelchenbach 2726 0.2? 1 0 1 0
29. Ostelsheim 4856 0.49 1 1 0 0
30. Ottenbronn 2294 0,23 1 0 1 0
Sl . Rötenbach 1896 0.19 1 1 0 0
32. Schmieh 1483 0.15 1 0 1 0
33. Slmmozheim «339 0,64 2 1 0 1
34. Sommentzardt
35. Stamm e>m

3248 OLS 1 » o 0

<Hos Dicke,
Waldeck) 20233 2,05 8 2 r 2

36. Bad Teuiach 6598 0,67 2 1 o 1
37. Unterhaugstett 2097 0,21 1 0 1 0
38. Unt -rreichenbach 10443 1,06 3 1 1 1
39. Würzbach 4066 0.41 1 1 0 0
40. Zaveistein 1341 0,13 0 0 0 0
41. Zwerenberg 2259 0.23 1 0 1 0

j2g50Mf29,83 90 I 30 30 30

DI « (Stadt -) Schultheissenämier sämil . Bezirksge-
meinden werden ocranlatzt , sür baldige Vornahme dek
Wahl der Abgeordneten der Gemeinde zu sorgen und
»inen Auszug au » dem Gemeinderatsprotokoll nach Ab¬
laus der Limprachesrist mit einer Beurkundung darüber
versehen , ob beim Ortsoorsteher Einsprachen eingekommen
sind, dem Oderamt di» spätesten » 15. Februar d». 2 ».
vorzulegen . Ausserdem ergeht an die Gemeinden , auf die
nur ein Bruchteil eine» Abgeordnetensitze » entfällt lalle
Gemeinden ohne Calw , Hirsau , Bad Liebenzell , Stamm-
Heim und Unterreichenbach ), dir Aufforderung di» spätestens
15. n. Mt », darüber zu berichten , ob sie mit dem oben
bezeichnet«» Vorschlag de» Oderamts im Sinn « von tz üö
Abs. 2 B . B . Bez . O. einverstanden sind.

Lai « , den 22. Januar 1929.
vderamt r Rippmann.

Line mit dem 2. Kalb trächtige , fehlerfrei«

verkauft

NO- und SlWuh
E . Reutschler , Rölenbach.

NurSLage!
Freitag , Sam »1ag , Montag

ff.Bsyr.LÄsemmssaliit
Pfund -Dose " »44

HschfeliierEilMklilhslkr
- ohneRinde

6teiliger Klvi ' n, 225 Gramm , 75
Nettopreise

HgOMWAkMch!ISN
Die Neuwahl von Mitglieder » der tzandrl »kammer

Calw findet statt am

Noiuimlag, z>. Iemr ls di«lr llhr
L » haben auszuschciden die Herren : Carl Tommerell,
Sägwerk,besitzer in Höfen ; Ludwig Lauk , Buchdruckrrei-
desitzer in Altensteig ; Hermann Stock , Kaufmann in
Freudenstadt ; Erwin Sannwald , Fabrikdirektor in Calw;
Earl Schmid , Fabrikdirektor in Calw.

Diese 5 Mitglieder sind durch Neuwahl aus 6 Fahre
zu ersetzen, sie sind wieder wählbar.

Die Wahlhandlung wird ooraenommen uus den
Rathäusern
1. i«e Talm für alle nicht dem Bezirk Liebenzell zugr-

trilte Gemeinden . Wahlvorsteher : Stadtschulthelss
Gähner;

2. 1» Bad Liebenzell für Bad Liebenzekl, Möttllngen,
Unterreichenbach . Wahlvorsteher : Gemeinderat Sautee.

Tal » , den 22. Januar 1929.

Handelskammer Lalw.

V , Forstaml

Neisholz-Bettiixs.
Am Freitag . b . 1. Febr.

1S2g vormittags 19 Uhr
ku Hirsau »Waldhorn¬
aus Etaatswald Otten»
bronuerbergAbt .1Schleich
dorn,3Wasserweg,7Mönchs
loch, 12TäIe »dach,148tcig-
wand , 15 Kirchenweg , 1?
Tann ; Nltbnrgerberg :
Abt . I Alzenbrunnen , 5
Altdurgrrsteig ; Lütz «» «
haedtr Abt. 2 Kohlberg.
8 Kohlsteigle . 7 Kohlhüttr,
29 Vtehtrieb . 44 Stöcke , 46
Brandplatten .48Kirchhalde.
Rm . Rotbuu 43 Schtr ., 92
Prgk ., 5 Klotzh ., l Ausjch .;
Nadelh .: 53 Prgl ^ 133 Au,-
schubs Weylo : <2.05 m la .)
58 Rundl . Lorverzelchnisse
durch die Forstdirrktion.
G . s. H . Stuttgart.

Stadlgemeinde Nagold.
Nächsten Montag , den 28 . Januar da . 3 » . sin-

bei hier

Vieh-, Schweine-
>»dZri- lmarU

statt , wozu elngeladen wird.
Der Frachtmarkt am 28 . da . füllt ans.
Nagold » den 23. Januar 1929.

e tadlfchultheitzeuaml.

Leinfberger
'kkerile-klsrllt

ormillg. ir. kedriilir isrs.

Verlangen St « wieder den
schon vor 1914 rühmiichst
bekannten Loeosftist

MMkl"
zurEntfernung vonFIecke«

au » Stoffen aller Art.
Pre !» per Stück SO Pfg.

Erhältlich in Lalw bei
Moritz Schmelzte,
Schneidermeister,

Marktplatz 4.
Heizbares

Zimmer
per sofort gesucht.

Angebote unter S . P . 20
an di« Gesch.-St > d». Bl.

Pliffee
HMällme

MsK .-
KllspsiScher

werden rasch und in guter
Ausführung angefertigt.

Seschlv. Stanger
Oder« Marktstratze 28.

Zirka 10 Zentner

He«
verkauft

3 . Hennefarth
Schleistäle.

Veste IMscdvaxea
Ltet » lriscb ztdriaat

kemsprecb«
»Ir. 120

§relw. SgnilöMolonke
Lakw.

Freitag abend 8 Ah«
Unterricht im Lobst.

Direkt vo« de«
Nordsee

»Ingetrossen.
Lebendsrische«

Csbliau
>Pfd . - . 34 Mk.

îm ganzen Fisch
Blutsrische

SHklIWe
i Psd . , 45 Mk.
im ganze « Fisch

Frische
Vollfett»

Mliirzk
38Psd . tzI8SPfg

geräucherte

Schellsische
i 5 ° /o Rabatt.

orrvLLKGl.

ck» 8»»ts tiin
Sakwoln«

Altdnkach : G . Ohngemach;
Bad Leinach r Ad . Fleck;
Lalw r Otto Jung , Mehl-

handiung;
Deckeupsron «:L.Dongu,;
Holzbronn r Sg . Pfeiffer;
Reubulach : H. Hamann;
Neuwerte « r 2 . G. Roll;
Martinamoos :L.Riringer
vberhaugstett : M. Hart¬

mann , M . Protz;
Sberkollwangeu:

M . 5)amann:
Stammheim : L. Weltz.

A0lrovLU7Lcneir «.».ovv vveiiLdl
R -egelmWixe ckrekre ^ dfalirreo

I>kÄiere über Unreirebcctwku/î ea u. ^ bksbrren errei!»
In 6slv : ^ potkeker LsrI llelclimsnn , tzlsrktplstr

iu Liuttgsrt : Reisebüro stominger , Qenerslvsrtretung
äe » dlvrääeutscden l-loych Xün estrsü « 15.

MscbönfMlWjM

ltlrEkÄkNNWMM!
/ - ^

"ML«

Landwirtschastsschule
Calw

Am Gamslag , den 26 . Januar 1929
findet von 16 Uhr ab ln den Sälen
der Brauerei Weiß in Calw rin

Farnilien-Abend
der Landwirtschastsschule Calw statt,
wozu die Eltern der Schüler , die ehe¬
maligen Schüler , sowie Freunde und
Gönner - er Schule herzlichst eingeladen

werden.
Der Schulvorstand : Pfetsch , Landw .-Lehrer.

_X

ArnSMÄiMSiWA
halte ich

and lade hiezu höflichst ein

Lberreichenbach — Oberlengenhardt

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstaa , den LS. Jan.
1920 , im « asthaus zum »Ochsen- i« Ober¬
lengenhardt stattfindenüen

Hochzeitsfeier
frenndlichst elnzuladen , mit der Bitte , dies al»
perjüniiche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Lutz, Metzger
Sohn de» s Michael Lutz, Bäuerin Öberrelchenbach

Emma Kugele
Tochter der Gottljeb Kugele , Goldschmied

in Oberlengenhardt
Kirchgang 12 Uhr in Schömberg.

Jakneu — Beinberg
Wir beehren uns , Verwandt », Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den L^. u. Sonn¬
tag » de« 27. Januar 1020, statlsindenden

Hochzeitsfeier
kn unser elterliche« Haus . Gasthaus zu « »Samm¬
ln Zainen , sreundiickst einzuladen , mit der Bitte,
die» al » persönliche Einladung rntgegennehmen zu
wollen.

Wilhelm Neuweilee
Sohn de« 's Jakob Neuweiler , Gastwirt tu Zakuen

Gretel Kech
Tochter de» Michael Keck. Landwirt in Belnberg

Kirchgang 12 Uhr I» Bad Llebenzell.

Rührige

VezlrSs-Nrittier
dle für einen epochemach. Sicherheits -Apparat fleißig
arbeiten wollen , der bei Gewerdeireib . sSpedi «. u. Land¬
wirte ) unentbehrl . sucht bei hohen Provisionssätzen . Angeb.
unter A. T . 96 an Ata Haasensteln und Bogt ««.
Pforzheim . tMujterfichrrheit erforderlich).
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